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PLATZGESTALTUNG UND DIENSTGEBÄUDE IN MÜNSTER I. W.
VON STADTBAURAT SCHIRMEYER, MÜNSTER

D u rc h  das U lm ensterben  w e rd en  die prächtigen  
A lle e n , d ie  das w ichtigste  rau m b ild e n d e  E le m e n t in der 
b ish e rige n  Ersch e in u n g  des ge w a ltige n  P la tzg e b ild e s  
zw ischen der A ltsta d t M ünster und dem Sd ila u n sch e n  
Schloßbau b ildeten , in  w e n ige n  Ja h re n  restlos v e r 
schw unden sein.

D a s  gab der S ta d tv e rw a ltu n g  V e ra n la ssu n g , die 
F ra g e  der k ü n ftig e n  G e sta ltu n g  des P la tze s  und der 
P la tzw ä n d e  zu bearbeiten. S ie  ve rö ffe n tlich te  ih re  
h ie rb e i entstandenen P lä n e  in  der P resse  und v e r 
ursachte dadurch große E rre g u n g  in  der B ü rge rsch a ft 
und zah lre ich e  sch riftlich e  und m ündliche  Ä u ß e ru n gen , 
V o rträ g e  und zeichnerische G e gen vo rsch lä ge , insbes. 
durch d ie  in  den städtischen P la n  aufgenom m ene A bsicht, 
k ü n ftig , in  W ie d e ra u fn ah m e  der frü h e re n  G esam tidee  
von Sch lau n  und L ip p e r , d ie  durch F o r t f a ll  der B a u m 
a lleen  verlo ren geh e n d e  geschlossene R a u m w irk u n g  
d u rd i E rr ic h tu n g  eines dem  je tz ig e n  O b e rp rä s id iu m  
in  der Baum asse, dem  U m riß  und der f  a rb e n w irk u n g  
annähernd  gle ichen N eubaues w ie d e r h e rzu ste lle n .

D ie  E rö rte ru n g e n  fü h rte n  nach B e ra tu n g  säm tlicher 
bete iligte n  V e rw a ltu n g e n  von Reich , S ta at und Stadt 
zu r E in h o lu n g  von G utachten der H ochschu lprofessoren  
B r i n e k m a n n ,  K ö ln , H e rm a n n  J a n s e n ,  B e rlin , 
und des G eh. O b e rb a u ra ts  S t ü b b e n ,  M ünster. D ie se  
G utachter e rk lä rte n  säm tlich  den von der S ta d tv e rw a l
tung vorgesch lagenen  E rg ä n zu n g sb a u  unter bestim m ten 
d in gu n g en  fü r  zu lä ss ig , ja  te ilw e ise  fü r  u n b e d in gt not
w endig  zu r  E rre ic h u n g  eines b e frie d ig e n d e n  P la tz ra u m 
b ild e s und m achten im  ü b rig e n , insbes. fü r  d ie  n ö rd 
liche P la tzh ä lfte , sehr versch iedene V o rsch läge . A n  
diesem  P la tz te il so ll e in  D ie n stg e b ä u d e  fü r  das W e h r
kre isko m m a n d o  V I  errichtet w erden. A ußerdem  sind 
an dem N ordende w ich tige  V e rk e h rs fra g e n  zu lösen, 
cla h ie r der V e rk e h r  aus s ta rk  w achsenden A u ß e n 
v ie rte ln  lin d  V o ro rten  und der U b e r la n d v e rk e h r  aus 
H o lla n d , dem W esten und N o rd en  (N ordseebäder) ü b e r
haupt in  die in n e re  Stadt eint ritt. Am  m eisten A n - 
k la n g  fan d en  die auch in  e inem  P la n  (s. A b b . I I )  d a r- 
geste llten  V o rsch lä ge  von P ro f. H e rm a n n  Ja n se n , und 
d ieser P la n  w urde  desh a lb  im  a llg e m e in e n  E in v e r 
ständn is a lle r  b e te ilig te n  S te lle n  dem W ettbew erb  zu-
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grü n d e  ge legt, der z u r  w eiteren  K lä r u n g  der zu r  Ze it 
d r in g lich e n  F ra g e n , näm lich  d e r G e sta ltu n g  des WTehr- 
kre isg e b ä u d e s  und des V e rk e h rsp la tze s  am  N ordende, 
unter den in  M ünster a n sässige n  oder geborenen A rc h i
tekten  ausgeschrieben w urde.

A u fg a b e  des W ettbew erbes so llte  nach dem P ro 
gram m  sow ohl die D u rc h b ild u n g  der P la tzflä ch e n  unter 
besonderer B e rü ck sich tig u n g  e iner e in w a n d fre ie n  F ü h 
ru n g  des V e rk e h rs  und der S ch affu n g von reichlichen 
W a ge n a u fste llu n g sp lä tze n  w ie  auch d ie  A u sb ild u n g  der 
P la tzw ä n d e  sein. D a b e i so llte  k la rg e s te llt  w erden, ob 
und in  w elcher F o rm  die im  Jansenschen V o rsch la g  a n 
gedeutete A u sb ild u n g  der süd lichen  P la tzw a n d  durch
g e fü h rt w erden  k a n n . D ie  beiden m ittle ren  B aub löcke  
der Sü d w an d  sind b ish e r in  erster L in ie  a ls  B ü ro h ä u se r 
fü r  öffentliche  V e rw a ltu n g e n  m it einem  B e d a rf  von
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16 000 «im n u tzb a re r  Z im m ergrundfläche  gedacht; andere  
Vorschläge sollten jedoch durchaus zulässig sein; auch 
sollten die B ew erber  an  die B eibehaltung  dieser B au 
k ö rp e r  ü b e rh a u p t  nicht gebunden  sein, sondern  auch 
an dere  Vorschläge fü r  d ie  G esta l tung  d e r  Südw and des 
Platzes u. Umst. in  V ar ian ten  machen können. Bezüg
lich de r  V e rk e h rs füh run g  sollte die  A nlage e iner  F a h r 
s traße  an  d e r  Ostseite des L azare t tg runds tückes  zur 
d i rek ten  V erb indung  des nördlich der  P rom enade  
liegenden Stadttei ls  m it  der  in ne ren  S tadt vorgesehen  
w erden. Auf gute  D u rchführung  des P ro m e n a d e n 
ve rk eh rs  an dem L aza re t t  vo rbe i und ü b e r  den  P latz  
hinweg zu der  neuen  P ro m enad e  an der  Westseite  des 
H indenburgp la tzes  w u rde  b eso nd ere r  W e r t  gelegt.

B e i E n tw u rf der H auptansichten des geplanten 
D ienstgebäudes w ar zu berücksichtigen, daß die aus den 
G ru n d riß sk izze n  der W ettbew erbsunterlagen  ersicht
liche A n o rd n u n g  der R äum e zu e in an d e r und die 
F lächengröße der e inzelnen R äum e be izu b eh a lte n  sind. 
G e rin g fü g ig e  A bw eichungen w aren zu lä ss ig , w enn es 
aus architektonischen G rü n d e n  erw ünscht w ar.

Das Preisgericht (bestehend u. a. aus: Arch. BDA 
D i e d e r i c h s ,  W upper ta l-B arm en , Reg.-Baumstr. a .D .  
H  e n s e n , Münster, Geh.-Rat Prof. Dr. E. h. R i e m e r -  
s c h m i d ,  Köln, Min.-Rat R u d e l i u s ,  A bt.-Chef im 
R eichsw ehrm inister ium , Berlin. S ta d tb a u ra t  S c h i r -  
m e y e r ,  Münster) t r a t  am 29. Juli zur B eurte i lung  der  
e ingegangenen 63 E n tw ü rfe  von 57 V erfassern  zu
sammen. Die V erhand lungen  des Pre isgerich ts  endeten  
mit der  Z u erkennung  des I. P reises an  den E n tw u rf  
Nr. 56. Arch. W. W u c h e r p f e n n i g ,  Köln, de r  beiden
II. Preise  a n  die E n tw ü rfe  Nr. 43, Arch. W. H  ö p f n e r  , 
M ünster, und  Nr. 26, Arch. J. H. M u t h s , M ünster-  
D üsseldorf ,  der  beiden  III. P re ise  an  die E n tw ü rfe  
Nr. 15, Arch. F. M e y e r ,  M ünster,  und Nr. 20, Dipl.- 
Ing. A. N i k l a s ,  Münster, und  mit e in e r  bed ing ten
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E m pfeh lung  des A nkaufes  d e r  E n tw ü r fe  Nr. 40, Ardi. 
W. B a 1 cl u s , D o r tm u nd ,  Nr. 7, Arch. M. K r u s e 
m a r k ,  M ünster,  und  Nr. 24a, Arch. H. U e t e r , 
Münster.

D ie  k u rz e  K rit ik  d ieser  E n tw ü r fe  in  d e r  P re i s 
gerichtsniederschrif t  la u te t ;

Nr. 56: K ünstlerisch  ho chstehender  E n tw u r f ;  ü b e r 
legte u n d  glückliche S te l lung  des vo rgesch lagenen  Hoch
hauses.  O stse ite  des P la tzes  auch h ie r  nicht ganz b e 
wältigt. Einfach v o rn e h m e  A rc h i te k tu r  des W e h rk re is 
g ebäudes;  zu b ea n s ta n d e n  ist d ie  Ü b e rb au u n g  der  
Judefe lder  Straße.

Nr. 43: G roßräum ige ,  v e rkehrs techn isch  g u te  Lösung 
d e r  P la tzg es ta l tu ng ,  a b e r  auch h ie r  M ängel an  d e r  O s t 
ecke. Schlichte, an s tän d ig e  A rch itek tu r  b i ld e t  e ine  sehr 
ansprechende  Leistung.

Nr. 26: V erkehrstechnische  L ösung  gut,  gesam te  
P la tzw irk u n g  b efr ied igend ,  jedoch O stse i te  auch h ie r  
nicht ganz gelungen. A nsprechende  Lösung  d e r  sü d 
lichen M itte lpart ie .  A rch i tek tu r  des W eh rk re isg e b ä u d e s  
lobenswert.

Nr. 15: V erkehrstechnisch günst ig  mit A usnah m e  
d e r  P la tz lösung  an  d e r  Ostecke, a rch i tek ton isch  einfach 
und  gut.

Nr. 20: P la tz lösung  u n d  v e rk eh rs tech n isd ie  A n 
ordnung , abgesehen  vom  P a rk p la tz  a n  d e r  Ostccke, a n 
zue rk enn en .  H aup tansich t  des W e h rk re isg e b ä u d e s  a n 
sprechend, in  d e r  Seitenansicht d e r  T re p p e n tu rm  u n 
erfreulich. M it tc lpar t ie  d e r  südlichen P la tz w a n d  gut.

Nr. 40, 7 und  24 a: K ünstler isch  ansprechende
Lösung; zum  A n k a u f  zu em pfeh len ,  w en n  nicht vo ll
ständiges Abweichen vom v o rgeschr iebenen  G ru n d r iß  
und U bergre ifen  au f  P r iv a te ig e n tu m  diesen als  u n 
zulässig erscheinen läßt.
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D e r  M agis tra t  h ie l t  den  A n k a u f  d e r  le tz tg en an n ten  
E n tw ü rfe  aus dem  angeg eben en  G ru n d e  fü r  un tunlich  
und h a t  d a fü r  die E n tw ü r fe  Nr. 31 c von Arch. B. 
N o r d h o f f ,  Mitarb. C. B r ü g g e  m a n n ,  M üns te r ,  
Nr. 7 von Arch. M. K r u s e m a r k ,  M üns te r ,  und  53 a 
von Reg.-Bmstr. a. D. R e i c h e ,  M itarb . Arch. W e m 
h o f f ,  M ünster,  an gekauf t .

Bezüglich des W eh rk re isg e b ä u d e s  d ü r f te  a n z u 
e rk e n n e n  sein, daß  das Pre isgerich t e inem  d e r  k ü n s t 
lerisch re i fs ten  E n tw ü rfe  die A uszeichnung des I. P re ises  
h a t  zu teil  w e rd en  lassen. D e r  E n tw u r f  v e rd a n k t  seine 
hohe  S te l lung  w ohl hauptsächlich dem  U m stande,  daß 
e r  durch  V erlegung  des H a u p t t r e p p e n h a u se s  a n  die 
H ofse i te  u n d  d ie  dadurch  e rre ich te  gleichmäßige Achsen
te i lung  u n d  A n o rd n u n g  w o h lp ro p o r t io n ie r te r  F e n s te r  
e ine  bei a l le r  Schlichtheit vo rn ehm e ,  d en  T y p u s  eines 
gewöhnlichen G eschäftshauses glücklich v e rn e in en d e  
W irk u n g  erz ie lt  hat.

Bezüglich des s täd tebau l ichen  E rgebn isses  des W e t t 
bew erbes  ist w ohl zu sagen, daß von  d en  A n fo rd e ru n g en  
des V erk eh rs  die A n o rd n u n g  und Lage d e r  P a rk p lä tz e  
am  w enigs ten  be fr ied igend  von de n  m eis ten  B ew erb e rn  
gelöst sind, w ie  ja  auch en tsp rechen de  B em äng e lun g  in 
d e r  K rit ik  des Preisgerichts s tänd ig  w ie d e rk e h r t ;  auch 
d ie  V erb indungss tra f ie  nach dem  S ta d t te i l  nördlich  d e r  
P ro m e n a d e  und  die  D u rch fü h ru n g  des P ro m e n a d e n 

v e rk e h r s  selbst h a b e n  vielfach k e in e  be fr ied ig end e  
B ea rb e i tu n g  ge fu nd en ;  insbes. w a r  sowohl d ie  g e rade  
F ü h ru n g ,  mit sen k rech te r  K reu zun g  d e r  P ro m e n a d e  auf 
die  Jüd e fe ld e r  S traße  zu, w egen  des zu s t a rk e n  G efälles  
o d e r  n o tw end ig e r  T ie fe r legu ng  d e r  P ro m e n a d e  m it  Z e r
s tö ru ng  landschaftlicher Reize u n d  w egen  zu u n ü b e r 
sichtlicher S tr a ß e n k re u z u n g  an  d e r  M ünzs traße  a b z u 
leh n en ;  ebenso unzulässig  erschien die  U n te r fü h ru n g  
d e r  S traße  u n te r  die S traße  h inw eg w egen zu g eringer  
v e r f ü g b a re r  Höhe.

Bezüglich d e r  S ü d w an d  des P la tzes  d a rf  aus dem 
U m stande ,  daß  u n te r  d en  durch P re is  oder  A n k au f  a u s 
gezeichneten  E n tw ü r fe n  fün f  sind, die die Jansenschen 
m i t t le ren  B a u k ö rp e r  b e ib e h a l te n  haben ,  w oh l nicht ge
fo lgert  w erden ,  daß  d iese  B a u k ö rp e r  vom Preisgericht 
du rch aus  em pfoh len  w ü rd e n ;  im G egen te i l  d a r f  aus 
d e n  B e ra tu n g e n  v e r r a te n  w erden ,  daß  gegen sie doch 
s ta rk e  B ed en k en  be s tan d en  in d e r  Richtung, daß  sie 
zu been g en d  u n d  den  landschaftlichen Z usam m en han g  
des G rü n g ü r te l s  zu s ta rk  u n te rb rech end  w irk e n  w ü rden .  
So fiel j a  auch d e r  I. P re is  a u f  e inen  E n tw u rf ,  de r  sie 
nicht zeigt, sond ern  d en  G e d a n k e n  e i n e s  B aukörpers ,  
g ew isserm aßen  a ls  D rehachse  d e r  H a u p ts t r a ß e n fü h ru n g ,  
d e r  a b e r  nach H öhe  u n d  Fläche noch e inzuschränken  
sein dürf te .  Auch d e r  E n tw u r f  Nr. 26 erschein t seh r  
beachtlich fü r  die G es ta l tu n g  d e r  Südseite. —
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